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Fürmeine Familie

Editorial

Differenzen zwischenKulturen–unddie daraus resultierendenEffekte–sind seit jeher

der Normalfall. Sie zeigen sich in der Erkundung der »Fremden« schon seit Herodot, in

der Entdeckung vorher unbekannter Kulturen (etwa durchKolumbus), in derUnterdrü-

ckung anderer Kulturen imKolonialismus oder aktuell in den unterschiedlichen grenz-

überschreitenden Begegnungsformen in einer globalisierten und »vernetzten«Welt.

Die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit »Interkulturalität« erfuhr entscheiden-

de Impulse durch die »anthropologische Wende« in den Geisteswissenschaften und

durch das seit den 1970er Jahren etablierte Fach der Interkulturellen Kommunikation.

Grundlegend ist dabei, Interkulturalität nicht statisch, sondern als fortwährenden

Prozess zu begreifen und sie einer beständigen Neuauslegung zu unterziehen. Denn

gerade ihre gegenwärtige, unter dem Vorzeichen von Globalisierung, Postkolonialis-

mus und Migration stehende Präsenz im öffentlichen Diskurs dokumentiert, dass das

innovative undutopischePotenzial von Interkulturalität noch längst nicht ausgeschöpft

ist.

Die Reihe Interkulturalität. Studien zu Sprache, Literatur und Gesellschaft greift die

rege Diskussion in den Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften auf und versam-

melt innovativeBeiträge,dieden theoretischenGrundlagenundhistorischenPerspekti-

vender Interkulturalitätsforschunggelten sowie ihre interdisziplinäre Fundierung aus-

weiten und vertiefen.

Die Reihe wird herausgegeben von Andrea Bogner, Dieter Heimböckel und Manfred

Weinberg.

Anja van de Pol-Tegge schloss 2021 ihre Promotion unter gemeinsamer Betreuung der

Vrije Universiteit Brussel (VUB) und der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf ab. Sie

studierte Angewandte Sprachwissenschaften und Übersetzungswissenschaften an der

VUB.
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Diese Arbeit entstand auf der Grundlage eines Cotutelle-Vertrags zwischen der Vrije

Universiteit Brussel und der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Der Titel der

an der Vrije Universiteit Brussel eingereichten Dissertationsschrift lautet »Belgische

Literaturen in deutscher Übersetzung. Mehrsprachigkeit und Kulturtransfer (1945 bis

zur Gegenwart)«. Die Disputation fand am 13. September 2021 an der Vrije Universiteit

Brussel statt.
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